
MONTAG, 18. APRIL 2016 LOKALES 1616 LOKALES Montag, 18. April 2016

Was war?

Kann es eine zivile
Mitnutzung geben?
Von Hans-Christian Winters

18. April
2001: Aeronauticum legt neuen
Museumsführer vor.
1936: Gesetz über den Volksge-
richtshof wird erlassen.
1956: Fürst Rainier III. von Mona-
co heiratet Schauspielerin Grace
Kelly in Monte Carlo.
1966: Erste jüdische Schule der
Bundesrepublik wieder eröffnet
(in Frankfurt/M).
1996: Der Verein „Schulen ans
Netz e.V.“ wird gegründet.

19. April
1896: Das Hotel „National“ an der
Woltmannstraße heißt jetzt „Ha-
fen-Hotel“.
2001: MP Gabriel sagt Rücknahme
des Fischmehl-Verfütterungsver-
botes zu + Großfeuer in der Bronx
zerstört Dachstuhl der alten
H&H-Halle + gibt es doch noch
eine Restchance auf Tiefwasserha-
fen in Cuxhaven? + Schüler der
Bleickenschule fahren mit dem
Bus zum Ausweichquartier Alten-
walder Kaserne.
1941: Theaterpremiere „Mutter
Courage und ihre Kinder“ von Ber-
tolt Brecht in Zürich.
1966: WELKE, Oliver, Autor,
Fernsehmoderator (50).

20. April
2001: MP Gabriel sieht Priorität
bei A 26 + Schaden bei Großbrand
in der alten Räucherei von H+H
gering + Apfelbaum-Pflanzaktion
der Döser Schule.
1941: O’NEAL, Ryan, US-Schau-
spieler (75).
1946: BERGMANN-POHL, Sabi-
ne, CDU-Politikerin (70).
1991: Auflösung des Kuratoriums
Unteilbares Deutschland.
2006: UNESCO-Konvention zum
Schutz des immateriellen Kulturer-
bes tritt in Kraft.

21. April
2001 (21./22.): Drei Breguet At-
lantig des MFG 3 bei Seenotein-
satz erfolgreich + Konzept für
neuen Ringelnatz-Preis steht + 40
Soldaten aus Altenwalde im
SFOR-Einsatz in Bosnien-Herze-
gowina + Jury will zwei Vorschlä-
ge für Kämmererplatz kombinie-
ren.
1816: BRONTË, Charlotte, Auto-
rin; 21.4. 1816 - 31.3. 1855.
1926: ELISABETH II., Königin
des Vereinigten Königreichs von
Großbritannien (90).
1946: Vereinigung von KPD und
SPD zur SED in Berlin.
1986: Deutsche Lufthansa bildet
erstmals Frauen zu Pilotinnen aus.
1991: BOSKOVSKY, Willi, Musi-
ker; 16.6. 1909 - 21.4.1991.
1991: Erstes Deutsches Kinder-
und Jugendtheatertreffen in Berlin.

22. April
1881: Rektor Hahn neuer Schullei-
ter der Gemeindeschule an der
Deichstraße.
1766: STAËL-HOLSTEIN, Anne
Louise Germaine de, Schriftstelle-
rin; 22.4. 1766 - 14.7. 1817.
1916: MENUHIN, Yehudi, Violi-
nist, Dirigent; 22.4. 1916 bis 12.
März 1999 in Berlin.
1936: KRONZUCKER, Dieter,
TV-Journalist, Redakteur, Modera-
tor (80).
1956: US-Spionage-Tunnel durch
sowjetische Truppen ausgehoben
(in Berlin).

23. April
1951: Ausgabe von Kohlen-Schei-
nen.
2001: Erfolgreicher Schlag gegen
lokale Drogen- und Glücksspiel-
szene + Vertreter aus Wirtschjaft
und Politik informieren sich über
Möglichkeiten der zivilen Mitnut-
zung in Nordholz.
1516: Reinheitsgebot für bayeri-
sches Bier erlassen
1616: CERVANTES, Miguel de,
span. Autor („Don Quichote);
29.9.1547 - 23.4.1616.
1946: Enrico Piaggio meldet Mo-
torroller zum Patent an.
1946: Parteiorgan „Neues
Deutschland“ der SED erscheint.
1976: Eröffnung des Palastes der
Republik in Berlin (Ost).
1986: Erste deutsch-deutsche
Städtepartnerschaft zwischen Ei-
senhüttenstadt und Saarlouis be-
schlossen.

24. April
2001: Helgolander Heidschnu-
cken und Galloway-Rinder ver-
bringen den Sommer aus Sorge vor
M+K-Seuche auf den Festland.
1916: Osteraufstand in Dublin.
1991: Wiedereröffnung der Leipzi-
ger Buchmesse.

und Entrüstung entstand, als er-
neut die ursprüngliche Lösung
der räumlichen Abtrennung im
Obergeschoss der Bibliothek
mit geringfügigen Änderungen
und entgegen der Zusage, die
Entscheidung in dieser Legisla-
turperiode nicht mehr zu tref-
fen, von der Verwaltung als Lö-
sungsvorschlag am 2. Februar
2016 in den Kulturausschuss
eingebracht wurde, obwohl sie
gegen den Ratsbeschluss stand.
Das war ein klarer Affront gegen
die Bürger, die von der Verläss-
lichkeit ihrer Abgeordneten aus-
gegangen waren, nun aber er-
kennen mussten, dass sie ausge-
trickst wurden.

Politikverdrossenheit
Zu einem Beschluss kam es we-
gen der Uneinigkeit im Aus-
schuss jedoch nicht, dieser wur-
de auf eine kurzfristige Folgesit-
zung vertagt, für die die Bürger-
initiative Fragen zur Sache und
zum Verfahren stellte. Diese
wurden dort jedoch erst nach der
Entscheidung zugelassen. Zuge-
standen werden musste aller-
dings, dass angesichts des Wider-
spruchs zum Ratsbeschluss nicht
mehr der Verwaltungsausschuss
beschließen konnte, sondern
dass dies nun erneut vom Rat er-
folgen muss. Ein solches Vorge-
hen ist nun gewiss nicht redlich,
sondern eher ein Fall für die
Kommunalaufsicht.

Wie Politik und Verwaltung
hier mit den Interessen der Bür-
ger und der Stadt umgehen, hal-
ten wir für wenig verantwor-
tungsvoll und die Art und Weise,
wie sie es machen, für ein abge-
kartetes Spiel, das der Politikver-
drossenheit weiter Vorschub
leistet.

Dazu wurden für die kommen-
de Ratssitzung Fragen zur Sinn-
haftigkeit der Zusammenlegung
eingereicht, die nun hoffentlich
vor dem Ratsbeschluss erörtert
werden. Deshalb wäre es wün-
schenswert, wenn möglichst vie-
le Bürger zu dieser Ratssitzung,
die auf den 21. April vorgezogen
wurde, erscheinen würden, um
ihr Anliegen zu bekunden und
weitere Fragen zu stellen. Auch
sollte noch einmal für das Archiv
eingetreten werden, das hervor-
ragend geführt an der Altenwal-
der Chaussee verbleiben sollte.
Viel zu sparen gibt es am Umzug
nicht, allein, dass wir viel verlie-
ren, müssen wir verhindern.

Enno Heidtmann

Wasserretter zogen positive Bilanz
Bezüglich der Lehrschwimm-Kapazitäten gibt es aus DLRG-Sicht aber weiter keine befriedigende Antwort

wurde an vielen Wochenenden
dort gearbeitet. So holten DLRG
Taucher Pumpen zur Reparatur
aus einem Brunnenschacht auf
dem ehemaligen Kasernengelän-
de in Altenwalde. Sanitäter der
DLRG unterstützten das DRK bei
Erstuntersuchungen und beim
Aufbau der Infrastruktur. Auf
7310 ehrenamtliche Stunden
summierte sich der Einsatz der
Helfer im vergangenen Jahr, allein
1000 Stunden für die Einrichtung
der Flüchtlingsnotunterkünfte.

Komplizierte Vorgaben
Den Bericht des Schatzmeisters
hatte niemand zu beanstanden,
allerdings ist die Buchhaltung
durch gesetzliche Vorgaben so
kompliziert geworden, dass die
DLRG-Ortsgruppe künftig die
Hilfe eines Steuerbüros in An-
spruch nehmen muss.

Bei anschließenden Wahlen
des Vorstandes wurde Dr. Wolf-
gang Kröger erneut zum ersten
Vorsitzenden gewählt. Sein bishe-
riger Stellvertreter Torben Rühm-
korf trat jedoch nicht wieder zur
Wahl an. Sein Amt wird in Zu-
kunft von Dr. Carsten Döhling be-
kleidet werden. Rühmkorf wird
dem Verein in seiner Funktion als
Justiziar jedoch weiterhin zur
Verfügung stehen. Der ehemalige
Beisitzer Dirk Reichenbach wird
zukünftig stellvertretender Leiter
Einsatz sein. (red)

CUXHAVEN. Auf der jährlichen
Versammlung der DLRG-Orts-
gruppe Cuxhaven ließ der Vorsit-
zende Wolfgang Kröger das ver-
gangene Jahr Revue passieren.
und rief die wichtigsten Ereignisse
der Ortsgruppe in Erinnerung. Er
bedankte sich bei allen Sponso-
ren und Helfern, ohne die der
Aufgabenbereich der DLRG nicht
durchführbar gewesen wäre.

Mehrere Ehrungen
Kröger betonte auch die Verbun-
denheit der Cuxhavener mit der
DLRG, die sich in Besuchen des
Lions Clubs, des Hausfrauenbun-
des, des Kommandeurs des Mari-
nefliegerkommandos in Nord-
holz, sowie durch viele andere
Besucher ausdrückte. Anschlie-
ßend wurden zahlreiche Mitglie-
der für ihre Vereinstreue geehrt,
unter ihnen Werner Schallamach
und Dr. Hans Detlef Koll für 60
Jahre und Claus Gehrling für 75
Jahre Vereinsmitgliedschaft. Au-
ßerdem wurde an verdiente Mit-
glieder der DLRG Ehrenabzei-
chen in Bronze und Silber verlie-
hen. Wolfgang Banduhn, Leiter
der Ausbildung, zeigte sich mit
dem vergangenen Jahr zufrieden.
Es konnten insgesamt 198
Schwimmabzeichen verliehen
werden. Durch den Ausfall des
Lehrschwimmbeckens gestaltet
sich nach Krögers Worten jedoch
gerade die Anfängerschwimmaus-

für die Ausbildung angelegt wer-
den.

Zeit für Flüchtlinge
DLRG-Einsatzleiter André Schu-
rig, fasste das Jahr aus Sicht der
Einsatzgruppe zusammen. Neben
den Einsätzen zur Hilfe für Men-
schen in Not und Gefahr kam der
Einsatz für den Aufbau der
Flüchtlingsnotunterkünfte in Lü-
neburg und Altenwalde hinzu. In
Zusammenarbeit mit dem DRK

bildung immer schwieriger, da das
Zeitfenster in der Schwimmhalle
an der Beethovenallee für die
hohe Anzahl der Bewerber zu
klein ist. Einerseits wird hier zwar
die begleitende Aus- und Weiter-
bildung über alle Stadien des
Schwimmens ermöglicht, ande-
rerseits ist die Halle mit bis zu 100
Schwimmern zwischen fünf und
70 Jahren am Abend jedoch bis an
ihre Kapazitätsgrenze belegt. Es
mussten daher bereits Wartelisten

Bei der Hauptversammlung der DLRG-Ortsgruppe zeichnete der Vorsitzen-
de Wolfgang Kröger zahlreiche langjährige Mitglieder aus. Foto: DLRG

Der geplante Neubau des Hallenbades und vor allem die Vorstellungen von Stadtverwaltung und Teilen der Politik
sorgen für Ärger. Foto: Witthohn

Diskussion um den
Neubau hält an
CN-Leserinnen und -leser fordern sechste Bahn und Lehrschwimmbecken

Streit mit der Stadtverwaltung
und dem Wunsch nach einem
sportgerechten Hallenbad, in dem
die Schwimm- und auch die Was-
serballsportarten durchgeführt
werden können.

Minimallösung präferiert
Jetzt scheint es so, dass sich die
Verwaltung der Stadt Cuxhaven
wieder durchsetzen und eine Mi-
nimallösung präferieren, da nicht
mehr Geld zur Verfügung gestellt
werden kann, und den Wünschen
der Sportler, mit einer weiteren,
zusätzlichen, Bahn und einem
durchgängigen Becken, nicht
nachgekommen wird. Kann man
sich wirklich ein zweites Mal hin-
ter dem Mantel der Sparsamkeit
verstecken? Die sportlichen Er-
folge der Schwimmer und auch
der Wasserballer sind auch nur
dann weiter möglich, wenn ent-
sprechende Voraussetzungen ge-
geben sind. Als Steuerzahler kann
ich nur vorschlagen, wenn das
Geld nicht reicht, sollte man das
bisherige Bad vernünftig sanieren
und die restlichen Millionen sinn-
voll für andere und wichtige Vor-
haben ausgegeben. Das wäre für
mich dann eine Lösung, die ich
persönlich, für sinnvoll halten
würde“, meint Volker Schroeter.

Weitere Stellungnahmen von
Leserinnen und Lesern gibt es im
Cuxhaven Kurier am Mittwoch zu
lesen. (red/hwi)

Schwimmerziehung in den Kin-
dertagesstätten und Schwimm-
lerngruppen denkbar ungeignet
ist. Das Hallenbad mit seinen nur
fünf Bahnen reicht schon heute
bei weitem nicht mehr aus, den
Anforderungen der Schulen und
Vereine gerecht zu werden. Die
Stadtväter sollten jetzt endlich
mal auf die Bürger hören und jetzt
die Chance nutzen, für die Ent-
wicklung der Stadt etwas zu tun“,
meint Olaf Völcker.

Es geht um die Zukunft
„Im Schwimm- und Sportverein
Neptun werden große sportliche
Erfolge erzielt. Außerdem wird
eine hervorragende Kinder- und
Jugendarbeit geleistet. Ein neues
Hallenbad mit sechster Bahn ist
unabdingbar für die Durchfüh-
rung von Wettkämpfen, Turnie-
ren und anderen verbindenden
sportlichen Veranstaltungen und
Begegnungen vor Ort. Ich bitte
Sie eindringlich, bei der Planung
des neuen Hallenbades, das die
Zukunft von 50 bis 60 Jahren be-
stimmen wird, dies zu berücksich-
tigen. Entscheiden Sie sich für ein
Cuxhaven mit guten Sport- und
Schwimmmöglichkeiten für Kin-
der und Jugendliche und Men-
schen von jung bis alt. Die Kinder
und Jugendlichen sind unsere Zu-
kunft,“ sagt Maike Jaeger.

„Bereits mit dem Bau des heuti-
gen Hallenbades hatten wir den

CUXHAVEN. Die Diskussionen um den
geplanten Neubau des Hallenbades
reißen nicht ab.Viele Leserinnen und
Leser haben sich gemeldet und spre-
chen sich klar für eine sechste Bahn
und ein Lehrschwimmbecken aus.

„Tut endlich etwas für die Cuxha-
vener Jugend! Die Wassersportler
aus Cuxhaven sind so erfolgreich,
können aber in den Heimspielen
ihre Stadt nicht präsentieren da
das Hallenbad nicht wettkampf-
tauglich ist. Kleinkinder können
das Schwimmen nicht mehr so
früh wie möglich erlernen. Wann
fängt Cuxhaven endlich an, die
Kinder und Jugendlichen in ihrer
Stadt zu fördern und fordern“,
fragt sich Sandra Schipper.

„Mit Entsetzen habe ich in den
letzten Wochen das Possenspiel
um den Hallenbad-Neubau in den
verschiedenen Medien verfolgt.
Auf welchem Weg ist Cuxhaven?
Auf dem Weg, ein internationaler
Standort für Offshore Windanla-
genbau zu werden, mit neuen jun-
gen Familien? Dies kann so
nichts werden. Der derzeitige
Plan der Stadt, nur eine
Schwimmhalle mit fünf Bahnen
ohne separates Lehr- und Thera-
piebecken zu errichten, geht an
dieser Entwicklung für unsere
Stadt vorbei. Es ist bekannt, dass
das Ahoibad für Schul- und Ver-
einsschwimmen sowie für die

Blau l i cht

Kontrolle verloren

Seitlich gegen
Ampelmast
geschleudert
CUXHAVEN. Aus bisher ungeklär-
ter Ursache kam am Sonntag ge-
gen 5.30 Uhr ein 35-jähriger Polo-
Fahrer auf der Konrad-Adenauer-
Allee von der Fahrbahn ab und
prallte gegen einen Ampelmast.
Das berichtet die Polizei.

Zuvor war der Mann von der
Deichstraße kommend in Rich-
tung Bahnhof unterwegs. In Höhe
der Einmündung „Am Bahnhof“
verlor der Hamburger im dortigen
Kurvenbereich die Kontrolle über
seinen Wagen und prallte mit der
Beifahrerseite gegen die Ampel.
Dabei entstand erheblicher Sach-
schaden. Der Unfallfahrer musste
verletzt in eine Klinik gebracht
werden. (red)

Einbruch

Unbekannte
stehlen Bares
CUXHAVEN. Unbekannte brachen
in der Nacht zum Sonnabend in
ein Wohnhaus an der Straße „Am
Moor“ ein. Nachdem die Täter ge-
waltsam ein Fenster geöffnet hat-
ten, stahlen sie Bargeld, das sich
in einer Handtasche befand. (red)
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